
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Bruchwald nordwestlich von Kraase

vermoorte Bachaue in welliger Grundmoräne

Kuppiges Peenegebiet mit Mecklenburger Schweiz

Landkreis / Kreisfreie Stadt
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Zitterpappel-Erlenbruchwald

KH DHabitate + Strukturen EH D LH D OH S MH Z SH M OH A

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY W

Gefährdung

Empfehlung

EZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

07166

X

Ein Sumpfseggen-Zitterpappel-Erlenwald liegt ca. 2 km nordwestlich von Kraase in einem Bachtal mit auenartiger Moorbildung. Der 
degradierte Torf im Untergrund ist eutroph und feucht, am Rande auch wechselfeucht. Die Vegetation wird von einem Sumpfseggen-
Zitterpappel-Erlenbruchwald gebildet. Das Biotop wird extensiv forstlich genutzt. Im Norden grenzt ein Laubwald an, im Osten Feuchtgrünland 
und eine Hochstaudenflur und im Südwesten ein Graben bzw. begradigter/vertiefter Bach, der das Biotop auch entwässert und daher eine
Gefährdung darstellt.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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k
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Populus tremula Carex acutiformis

Alnus incana Carex riparia Solanum dulcamara

Fraxinus excelsior Humulus lupulus Calamagrostis canescens Calystegia sepium
Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa Epilobium palustre Galium palustre
Glecoma hederacea Iris pseudacorus Lycopus europaeus Mentha aquatica
Phalaris arundinacea Ranunculus repens Scirpus sylvaticus Symphytum officinale
Urtica dioica Veronica beccabunga


